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Bundesverband mit neuer Spitze

50 Jahre Treue zum vlf Weiden

Berlin  Der Bundesverband 
landwirtschaftlicher Fachbil-
dung e. V. hat einen neuen Prä-
sidenten sowie eine neue Vize-
präsidentin: Im Rahmen der 
vlf-Jahrestagung 2026 in Fried-
richsdorf wurden Jürgen Dex-
heimer und Brigitte Engemann 
vom Vorstand in die Position 
Präsident und Vizepräsidentin 
berufen.
Jürgen Dexheimer ist ausgebil-
deter Landwirt mit Abschluss 
als Techniker/Agrarbetriebs-
wirt und tief in der Landwirt-
schaft verwurzelt. Beruflich ar-
beitet er als Projektleiter bei der 
Hessischen Landgesellschaft 
und ist zudem Geschäftsführer 
des Vereins für landwirtschaft-
liche Fortbildung im Nassauer 
Land. Als stellvertretender Vor-

sitzender des Landesagraraus-
schusses Hessen, Vorsitzender 
des CDU-Gemeindeverbandes 
Hünfelden und Mitglied im 
Landesfachausschuss Land-
wirtschaft engagiert er sich 
intensiv für den ländlichen 

Harlesberg  Der vlf Weiden 
ehrte auf dem Scheidlerhof 
20 ehemalige Studierende der 
Landwirtschaftsschulen Wei-
den, aus den Abschlussjahr-
gang 1976, für ihre 50-jährige 
Treue zum Verband. Josef Mar-
zi, der Vorsitzende des vlf Wei-
den, nutzte die Gelegenheit, um 
den anwesenden Ehemaligen 
seinen Dank auszusprechen. 
Reinhold Witt, Geschäftsfüh-
rer des vlf Weiden, informierte 
über die momentane Struktur 
des Landwirtschaftsamtes und 
die derzeit angebotenen Fort-

bildungen. Er hob hervor, dass 
die Schule aktuell voll besetzte 
Semester in der Landwirtschaft 
und in der Hauswirtschaft ver-
zeichnet. Das Einzugsgebiet der 
Schule hat sich erweitert und 
umfasst nun Gebiete von Tir-
schenreuth bis in den Land-
kreis Schwandorf und von 
Oberviechtach bis in den Land-
kreis Amberg-Sulzbach. 
Die Feierstunde bot den ehe-
maligen Studierenden die Ge-
legenheit, in Erinnerungen zu 
schwelgen und über lustige Be-
gebenheiten aus ihrer Studien-

Raum. Auf dem eigenen Betrieb 
mit Schafen und Rindern be-
treibt Jürgen Dexheimer akti-
ve Landschaftspflege. Seit über 
40 Jahren ist er außerdem als 
Schiedsrichter auf den Fußball-
plätzen der Region unterwegs – 
ein absoluter Familienmensch 
und „Vereinsmeier“, der das Eh-
renamt als Triebfeder unserer 
Gesellschaft lebt.
Für seine neue Aufgabe setzt 
Dexheimer klare Schwerpunk-
te. Ihm ist es ein großes An-
liegen, den Bundesverband 
wieder zu einer starken Stim-
me für die landwirtschaftli-
che Aus-, Fort- und Weiterbil-
dung zu entwickeln. „Nach wie 
vor halte ich es für wichtig, 
dass wir einen starken Bun-
desverband haben. Die fachli-

che Fort- und Weiterbildung in 
der Landwirtschaft wird haupt-
sächlich über das Ehrenamt ge-
tragen. In den Bundesländern, 
in denen die vlf-Verbände stark 
sind, wird hier Unermessliches 
geleistet.“ Gleichzeitig sieht 
Dexheimer die Notwendigkeit, 
den Bundesverband organisa-
torisch und inhaltlich neu aus-
zurichten: „Leider ist die Ar-
beit im Bundesverband in den 
vergangenen Jahren etwas ins 
Hintertreffen geraten. Durch 
personelle Veränderungen, 
insbesondere im Vorstand und 
in den Arbeitsgemeinschaften, 
konnten wir nicht an die erfolg-
reichen Vorjahre anknüpfen. 
Deshalb gilt es jetzt, ein neu-
es Netzwerk für die Aus- und 
Weiterbildung in der Landwirt-
schaft aufzubauen und gemein-
sam weiterzuentwickeln.“

zeit zu sprechen. Besonders 
blieb die Mittwochsdisco auf 
der Blockhütte in Erinnerung. 
Geehrt für 50 Jahre Treue: Ger-
trud Amann, Krondorf, Christa 
Bauer, Bechtsrieth, Erna Jung-
kunst-Kölbl, Wiegenhof, Mari-
anne Käs, Wollau, Christa Kick, 
Irchenrieth, Silvia, Schön-
berger, Wernberg-Köblitz, Jo-
sef Baier, Wittschau, Richard 
Drechsler, Witzlhof, Willi Frank, 
Steinreuth, Hans Gruber jun., 
Bechtsrieth, Karl Grünbauer, 
Moosbürg, Alfons Höllerl, Seit-
enthal, Leonhard Käs, Wollau, 
Alois Kriechenbauer, Bergnets-
reuth, Josef Lindner, Bergnets-
reuth, Anton Meissner, Un-
terlind, Günther Rodestock, 
Rothenstadt, Hans Scharbau-
er, Maierhof, Johann Scheidler, 
Rastenhof und Gerhard Steger, 
Tagmanns. 

Reinhold Witt

Im Bernina-Express 
nach Tirano
Kulmbach  Unter dem 
Motto „Bahnromantik, 
Bergluft und Kulinarik“ 
unternahmen die Kreis-
verbände für landwirt-
schaftliche Fachbildung 
Kulmbach, Kronach, Co-
burg und Bad Staffel-
stein eine Lehrfahrt in die 
Schweiz. Die Teilnehmer 
lernten die Region rund 
um Chur im Kanton Grau-
bünden in der Ostschweiz 
kennen. Die Teilnehmer 
erfuhren bei der Besichti-
gung einer Walnussanlage 
alles über Anbau, Schnitt 
und Ernte der Nüsse. Au-
ßerdem wurde ein Metz-
gereibetrieb, in dem das 
Bündner Trockenfleisch 
und andere Wurstwaren 
noch in Handarbeit her-
gestellt und in der haus-
eigenen Trocknerei an der 
Bergluft getrocknet wer-
den besichtigt. Höhepunkt 
der Reise war die Fahrt mit 
dem Bernina-Express von 
Chur nach Tirano in Italien.

Margitta Schoberth

Jürgen Dexheimer auf seinem 
Betrieb bei der Arbeit. 
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Die Geehrten zusammen mit vlf-Vorsitzendem Josef Marzi (l.), da-
hinter Geschäftsführer Reinhold Witt, Ehrenkreisbäuerin Chris-
ta Kick (vorne 3. v. r.), der langjährige Vorsitzende des Meisterprü-
fungsausschusses Landwirt Hans Scharbauer (dahinter) und dem 
vormaligen Vorsitzenden der Kreisrinderzuchtgenossenschaft 
Günther Rodestock (hintere Reihe, 4. v. l.)
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